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Wien ,amDienstag ,den . Mai1930ZweiteAusgabe

Der Gesundheitszustand der Wiener Bevölkerung .Wie das städtische Gesund - ¬

heitsamtmitteilt ,wardie SterblichkeitimMärzgeringerals imFebruar .Die
Krankheitshäufigkeitwargegenüberden Vormonatendurch eine mässigeZunah¬
me der Atmungs - undVerdauungskrankheiten bei vorwiegend leichtem Verlauf
derselben charakterisiert .Die Herz - undGefässkrankheitenstellten auchim
Märzeinen andauerndhohenProzentsatz der Mortalität und Morbiditätdar .
Die Zahl der Infektionskrankheiten in Wienbetrug im März2087 . Diegrösste
Zahlder Infektionskrankheiten( 31Prozent ) betrafdie Varizellen ,ungefähr
ebensohochwarderAnteildesScharlachs ;einFünftelderInfektionsanzei¬
genstellte die Dyphtherie .DieZahlderSterbefällebetrugimMärz2318ge-¬
gen 2726 im Märzdes Vorjahres und 2111 im vergangenenFebruar .Diegrösste
Zahl entfiel wiederauf die Krankheitender Kreislauforgane( 21Prozent ) ,dann
folgen die Krebsemit 13 Prozentunddie Krankheitender Atmungsorganemit
12Prozent; erstanvierterStellekommtdieTuberkulosederAtmungswegemit
11 Prozent aller Todesfälle .

Wiener .schützt EureGartenanlagen ! Dadie alten Bestimmungenüber denSchutzder Öffentlichen GartenanlagenundBaumpflanzungenteils ergänzungsbedürf¬CI
tig,teils überflüssig gewordensind ,wie zumBeispiel die Bestimmungenüber
das Ballspielen auf Wegenin Gärten ,die in das WienerStrassenpolizeigesetz
aufgenommenwurden ,hat der WienerMagistratdie Gartenschutzbestimmungenineiner soeben veröffentlichten Kundmachung neu zusammen gefasst .In der Kund¬
machung heisst es ,dass der Aufenthalt in öffentlichen Gartenanlagen ,die
nicht ständig geöffnet bleiben ,nur solangegestattet ist ,wie aus denTafeln
an den Eingängen zu ersehen ist .Das unbefugte Betreten der öffentlichen
Gartenanlagenausserhalbder Wegeundder freigegebenenFlächen ,dasmutwilli¬
ge Beschädgunoder Verunreinigender Anlagen ,der EinfriedungenundBänkeistverboten .Insbesondere dürfen Blumen und Zweige nicht abgerissen oder abge¬
schnitten ,Bänkenicht von ihrer Stelle gerückt ,bestiegen ,beschmutzt ,beschä¬digt oder zumLiegen benützt werden .Das Ausgiessenvon unreinemWasseroderanderen Flüssigkeiten auf Wege oder sonstige Gartenflächen ist untersagt .

Einfriedungen dürfen wederzumSitzen ,Niederstellen von Gegenständen ,zum+- ¬
Aufhängenoder Befestigen von Kleidern ,Gerätschaften und dergleichen ,noch
zum Turnen oder Klettern benützt werden .Die Benützung der Wegeund der übri¬
genGartenflächenzuPrivatzwecken,wiefür die AufstellungvonTischen,Bänken ,Stühlen ,Ständen ,Automaten ,Kastanienbratöfen ,Scderwasserwagen und so
weiter sowie für Lichtbildaufnahmen einschliesslich des Filmens vonPerso¬nen ( von Amateuraufnahmen abgesehen )ohne Genchmigung des Magistrates ,der hie

für im Einzelfalle besondere Bedingungenfestsetzen kann ,ist verboten .Eine
solche Genehmigungwird jedoch nur auf jederzeitigen Widerruf erteilt .Die
Benützungder AnlagenzumAnbringenoderAblegenvonDruckwerkenodersonsti¬genGegenständenist unbedingtverboten .Papier - undEssabfälledürfennichtweggeworfenwerden .Fahrzeuge ,Radfahrerundso weiter dürfen die Wegein denGar¬tenanlagennur mit der Erlaubnisder zuständigenGartenverwaltungbenützen .Hundesind in den Gartenanlagen an der Leine zu führen ; esist stets darauf
zu achten ,dass sie RasenflächenundBlumenbeetenicht beschädigen ;auchsind
sie vondenSandspielplätzender Kinderfernzuhalten .DenWeisungendesGar¬tenaufsichtspersonalesundsonstigerAufsichtsorganeist Folgezuleisten .
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